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Kleine Anfrage 241 

der Abgeordneten Rösing, Majonika und Genössen 


betr. Ortsklassenverzeichnis 


Im Dezember 1954 ist eine Ergänzung zum Ortsklassenverzeichnis 
vom Bundesrat beschlossen worden. Der Bundesrat hat hierbei 
aber zum Ausdruck gebracht, daß eine bloße Änderung des Orts- 
klassenverzeichnisses nicht in vollem Umfange befriedigt. Gleichzeitig 
ist er von der Erwartung ausgegangen, daß die Bundesregierung spä- 
testens mit dem Besoldungsgesetz einen Gesetzentwurf zur allgemeinen 
Neuordnung des Ortsklassenverzeichnisses vorlegen werde. Das 
Besoldungsgesetz liegt nun seit längerer Zeit bereits in den Aus- 
schüssen des Bundestages, ohne daß bisher ein Entwurf über die 
Neuordnung des Ortsklassenverzeichnisses vorgelegt worden ist. 
Dem Vernehmen , nach wird vielmehr im Bundesministerium der 
Finanzen an einer weiteren Ergänzung des Ortsklassen Verzeichnisses 
gearbeitet. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es wahr, daß für eine weitere Ergänzung des Ortsklassen- 
verzeichnisses nur Zahlenmaterial aus statistischen Erhebungen 
des Jahres 1950 berücksichtigt wird, das notdürftig bis 1952 
fort geschrieben ist? 

2. Ist es zutreffend, daß der Bundesminister der Finanzen die 
Höherstufung einer Gemeinde immer ablehnt, wenn die für die 
höhere Ortsklasse maßgebliche Durchschnittsraummiete trotz zwi- 
schenzeitlich an gestiegener Mieten nur um 5 v. H. unterschritten ist? 

3. Aus welchem Grunde wird eine höhere Ortsklasse für alle 
Gemeinden abgelehnt, die praktisch mit einer höher eingestuften 
Nachbar gemeinde eine Einheit bilden? 

4. Lehnt der Bundesminister der Finanzen die Höherstufung einer 
Gemeinde ab, die bk 1952 aus besonderen Gründen, noch nicht 
in der Lage war, ihre kriegszerstörten Wohnviertel wiederauf- 
zubauen? 

5. Will der 'Bundesminister der Finanzen -nicht eine Härteklausel 
anerkennen, um den Gemeinden zu helfen, die nicht alle Voraus- 
setzungen erfüllen, aber gewichtige Gründe für eine Höherstufung 
Vorbringen können? 
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Rösing 

Majonika 

Albers 

Dr. von Buchka 
Dr. Kliesing 
Kroll 


Kunze (Bethel) 

Lotze 

Lücke 

Muckermann 

Dr. Dr. h. c. Müller (Bonn) 
Nellen 


Sabaß 

Scheppmann 
Dr. Serres 
Dr. Storni 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, RheiralJee 20 
Telefon 3551 



